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1 Anlass und Aufgabenstellung  

Die Nachbargemeinde Schwalmstadt plant den Neubau eines Feu-
erwehrgerätehauses für den Stadtteil Trutzhain (Gemeinde Wil-
lingshausen). Das bisherige Gebäude in der Ortsmitte (Hauptstraße 
7) ist nicht mehr sanierungsfähig und wurde vom Technischen Prüf-
dienst mit zahlreichen Mängeln bewertet. Ein Förderantrag für ein 
neues Feuerwehrgerätehaus wurde vom Land Hessen bereits posi-
tiv beschieden. Aus diesem Grund soll der Bebauungsplan Nr. 39 
„Feuerwehr und Nahwärme Trutzhain“ erstellt werden. Das ge-
plante eingeschossige Gebäude mit Fahrzeughalle, Alarmhof, 
Übungshof und 18 Stellplätzen benötigt eine Fläche von rd. 2.500 
m². Des Weiteren soll auf der restlichen Fläche eine private Grün-
fläche mit der Zweckbestimmung „PV-Anlage“ entstehen. Derzeit 
favorisiert die Stadt das Flurstück 40 (Flur 8) der Gemarkung Steina 
(9.585 m²). Das Grundstück gehört einem Privateigentümer aus Wil-
lingshausen, von dem die Stadt Schwalmstadt das Grundstück er-
werben möchte. Zusätzlich werden Teile des Flurstücks 1 (Flur 8) 
für Verkehrsflächen benötigt. Das städtebauliche Ziel der Bauleit-
planung für dieses Flurstück ist eine Fläche für Gemeinbedarf und 
für die restliche Grundstücksfläche eine Fläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 
15, 20 & 25 BauGB (Grünflächen und Bäume) mit der Zweckbestim-
mung „PV-Anlage“. Im Flächennutzungsplan ist die Fläche Außen-
bereich, weshalb auch der Flächennutzungsplan im Parallelverfah-
ren geändert werden muss. Dies erfordert auch die Genehmigung 
der Regionalplanung (RP Kassel), da der Regionalplan Nordhessen 
für die Fläche keinen Siedlungsbereich ausweist. Durch die Bun-
desstraße gibt es zudem eine Bauverbotszone. 

Im Umfeld des Vorhabens befindet sich das Europäische Vogel-
schutzgebiet (VSG) „Knüll“ (5022-401), weshalb das Büro EGL mit 
der Erstellung einer FFH-Vorprüfung für das Gebiet beauftragt 
wurde. 

§ 34 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) besagt zu ge-
planten Projekten, die Natura 2000-Gebiete, also FFH- oder VSG-
Gebiete, beeinträchtigen könnten:  

„§ 34 Verträglichkeit und Unzulässigkeit von Projekten; Ausnahmen 

(1) Projekte sind vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre 
Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Ge-
biets zu überprüfen, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken 
mit anderen Projekten oder Plänen geeignet sind, das Gebiet 
erheblich zu beeinträchtigen, und nicht unmittelbar der Verwal-
tung des Gebiets dienen.“ 

Dem entspricht die FFH-Verträglichkeitsprüfung. 

In der FFH-Vorprüfung wird festgestellt, ob die konkrete Möglichkeit 
erheblicher Beeinträchtigungen des Natura 2000-Gebiets besteht 
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und dementsprechend eine daran anschließende umfängliche FFH-
Verträglichkeitsprüfung erforderlich ist. Dies wird anhand von: 

- der Beschreibung des Schutzgebiets, 

- der Beschreibung des Vorhabens, 

- der Prognose möglicher Beeinträchtigungen sowie 

- der Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

ermittelt. 

  

2 Datengrundlagen 

Die folgenden Angaben stammen aus den folgenden Quellen: 

• Standarddatenbogen (SDB), zuletzt geändert im Januar 

2015 

• Verordnung über die Natura 2000-Gebiete im Regie-

rungsbezirk Kassel, vom 31.Oktober 2016 

• Grunddatenerfassung (GDE) zum EU-Vogelschutzgebiet 

Nr. 5022-401 „Knüll“ (Schwalm-Eder-Kreis) (Büro für 

faunistische Fachfragen, Linden (2014); i.A. des RP Kas-

sel) 

• SPA-Monitoring-Bericht für das EU-Vogelschutzgebiet 

5022-401 „Knüll“ (Schwalm-Eder-Kreis, Hessen), Stand: 

Dez 2016 (Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, 

Rheinlandpfalz und Saarland) 

 

3 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele 

 

3.1 Allgemeine Beschreibung des Schutzgebiets 

Das gemeldete VSG „Knüll“ besitzt eine zusammenhängende Ge-
samtfläche von 26.957 ha. Es ist ein großflächiges Wald-Offenland-
Mosaik, das vor allem, im Basalt- und stellenweise im Bundsand-
stein-Mittelgebirge liegt. Es wird von schmalen Bachtälchen mit 
Wiesenzügen und Erlengehölzsäumen durchzogen. Damit bietet es 
einen hervorragenden Lebensraum für viele Wald- und Halboffen-
landvogelarten. 

 

Tabelle 1: Kurzinformation zum Vogelschutzgebiet "Knüll" (GDE) 

Titel Grunddatenerhebung für das EU-Vogelschutzgebiet 
„Knüll“ (Nr. 5022-401) 

Land Hessen 

Landkreis Schwalm-Eder-Kreis (70%) 

Kreis Hersfeld-Rotenburg (20%) 
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Vogelsbergkreis (10%) 

Lage Großflächiges Wald-Offenland-Mosaik zwischen Homberg 
und Alsfeld, das im Westen durch den Raum Frielendorf 
und im Osten durch die BAB 5 und BAB 7 begrenzt wird. 

Größe 26.878 ha nach SDB, 26.957 ha nach aktueller Digitalisie-
rung 

Natur-
raum 

355 Fulda-Haune-Tafelland (D47) 

356 Knüll und Homberger Bergland (D47) 

D47 Osthessisches Bergland, Vogelsberg u. Rhön 

Höhe 
über NN: 

ca. 230-635 m 

Geologie Basalt-, stellenweise Buntsandstein-Mittelgebirge 

 

 

Abbildung 1: Lage des Vogelschutzgebietes (blau) und des Vorhabens (rot umran-
det) 

 

 

Leitbild nach dem Monitoringbericht: 

„Das VSG befindet sich in der kuppigen Mittelgebirgslandschaft des 
Knüll auf Buntsandstein und Basalt und wird durch in den Hochla-
gen geschlossene Buchen- und teils Fichtenwälder, heckenreiche 
Bergwiesen, schmale Bachtälchen mit Wiesenzügen und Erlenge-
hölzsäumen und dem Truppenübungsplatz Schwarzenborn ge-
prägt.  

Mit diesem ineinander verflochtenen Mosaik aus verschiedenen Ha-
bitaten der Mittelgebirgslandschaft bietet es einen hervorragenden, 
überdurchschnittlich strukturreichen Lebensraum für viele Wald- 
und einige Offenlandvogelarten und ist damit eines der fünf besten 

VSG Knüll 

VSG Schwalm-
niederung bei 
Schwalmstadt 
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hessischen Gebiete für Brutvogelarten des Anhanges I und Zugvö-
gel nach Art. 4 Abs. 2 VSRL. Die Bedürfnisse der maßgeblichen 
Waldvogelarten schließen ausreichend große Altholzbestände vor 
allem der Rotbuche, mosaikartig auch der Fichte, Holzernte nur au-
ßerhalb der Brutzeit, das Belassen ökologisch wertvoller Bäume, 
den Erhalt naturnaher Bachläufe und Offenlandflächen sowie die 
Berücksichtigung der Arten bei der Planung von Ver- und Entsor-
gungsleitungen, Windenergieanlagen sowie Wander-/Freizeitnut-
zung im größeren Umfang, militärischer Nutzung im VSG und auf-
grund der über die Gebietsgrenzen hinausreichenden 
Nahrungsreviere vieler Arten auch seinem Umfeld ein. Die Bedürf-
nisse der maßgeblichen Offenlandarten beziehen sich auf einen ho-
hen, möglichst extensiv genutzten, blüten- und nahrungsreichen 
Grünlandanteil.“ 

 

Grundsätzliche Ziele für das Offenland nach dem Monitoring-
bericht: 

„Bereich Offenland 

• Es muss sofort eine Extensivierung ausreichender Gebietsteile im 
Hinblick auf die Erweiterung des Lebensraumangebotes der stark 
im Bestand bedrohten Offenlandarten erfolgen. Für die Sicherung 
und Entwicklung der Wiesenvogelpopulationen in einem guten Er-
haltungszustand ist die extensive Bewirtschaftung eines ausrei-
chenden Grünlandanteils eine unabdingbare Voraussetzung. 

• Förderung extensiver Großviehhaltung 

• Erhaltung großflächiger, nährstoffarmer Grünlandhabitate und Ma-
gerrasenflächen, deren Bewirtschaftung sich an traditionellen Nut-
zungsformen orientiert 

• Erhaltung einer strukturreichen, kleinparzelligen Agrarlandschaft 
mit naturnahen Elementen wie Hecken, Feldgehölzen, Streuobst-
wiesen, Rainen, Ackersäumen, Brachen und Graswegen 

• Erhaltung von trockenen Ödland-, Heide- und Brachflächen mit 
den eingestreuten alten Obstbäumen, Sträuchern und Gebüsch-
gruppen“ 

 

3.2 Maßgebliche Bestandteile und ihre Erhaltungs- bzw. Entwick-
lungsziele 

 

3.2.1 Arten nach Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie 

 

In den Erhaltungszielen für das Schutzgebiet werden folgende Ar-
ten nach Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie genannt: 
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Tabelle 2: Einstufung der Arten gemäß SDB  

Code Artname Pop.gr. Pop. Erh. Isol. Ges. 

A223 Aegolius funereus 10-15 C B C C 

A229 Alcedo atthis 2-15 D B C C 

A256 Anthus trivialis 50-70 D C C C 

A215 Bubo bubo 3 C B C C 

A030 Ciconia nigra 3 C B C B 

A238 Dendrocopos medius 30-40 D B C C 

A236 Dryocopus martius 60-75 C B C C 

A708 Falco peregrinus 2 C B C C 

A217 Glaucidium passerinum 1-3 C B C C 

A338 Lanius collurio 250-300 C B C C 

A246 Lullula arborea 0 D C C C 

A073 Milvus migrans 4 D B C C 

A074 Milvus milvus 50-57 C A C C 

A072 Pernis apivorus 10 C B C C 

A234 Picus canus 50-66 C B C B 

Abkürzungen: Pop.gr. = Population (Paare) im Gebiet,  

Pop. = Populationsgröße und -dichte der betreffenden Art in diesem Gebiet 
im Vergleich zu den Populationen im ganzen Land (A: 100 % > p > 15 %; 
B: 15 % > p > 2 %; C: 2%>p>0%; D: nicht signifikant) 

Erh. = Erhaltungsgrad der für die betreffende Art wichtigen Habitatsele-
mente und Wiederherstellungsmöglichkeit (A: hervorragend, B: gut, C: 
durchschnittlich bzw. teilweise beeinträchtigt) 

Ges.: Gesamtbewertung im Naturraum (A: hervorragender Wert, B: guter 
Wert, C: signifikanter Wert) 

 

Die Erhaltungsziele der Arten nach Anhang I wurden folgender-
maßen definiert (RP Kassel 2016): 

Rotmilan (Milvus milvus)  

• Erhaltung von naturnahen strukturreichen Laub- und Laub-

mischwaldbeständen mit Alt- und Totholz 

• Erhaltung von Horstbäumen und einem geeigneten Horst-

umfeld insbesondere an Waldrändern, einschließlich eines 

während der Fortpflanzungszeit störungsarmen Horstumfel-

des 

• Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wieder-

einführung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht 

werdenden Bewirtschaftung 

• Erhaltung einer weiträumig offenen Agrarlandschaft mit ih-

ren naturnahen Elementen wie Hecken, Feldgehölzen, 

Streuobstwiesen, Rainen, Ackersäumen, Brachen und 

Graswegen 
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• Erhaltung des Grünlandes im Umfeld der Brutplätze 

 

Rauhfußkauz (Aegolius funereus) 

• Erhaltung großer, strukturreicher und weitgehend unzer-

schnittener Nadel- und Nadelmischwälder in ihren ver-

schiedenen Entwicklungsphasen mit Alt- und Totholz, 

Höhlenbäumen und Höhlenbaumanwärtern, deckungsrei-

chen Tagunterständen, Lichtungen und Schneisen 

 

Eisvogel (Alcedo atthis) 

• Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur 

Ermöglichung der Neubildung von Altwässern, Uferabbrü-

chen, Kies-, Sand- und Schlammbänken 

• Erhaltung von Ufergehölzen sowie von Steilwänden und 

Abbruchkanten in Gewässernähe als Bruthabitate 

• Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art för-

derlichen Wasserqualität 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungs-

habitate insbesondere in fischereilich genutzten Berei-

chen 

 

Wespenbussard (Pernis apivorus) 

• Erhaltung von naturnahen, strukturreichen Laubwäldern 

und Laubmischwäldern in ihren verschiedenen Entwick-

lungsphasen mit Altholz, Totholz, Pioniergehölzen und 

naturnahen, gestuften Waldrändern 

• Erhaltung von Horstbäumen 

• Erhaltung eines zumindest in der Fortpflanzungszeit stö-

rungsarmen Horstumfeldes 

• Erhaltung von Bachläufen und Feuchtgebieten im Wald 

• Erhaltung von magerem Grünland und mageren Säumen 

mit hoher Dichte von Wespen- bzw. Hummelnestern mit 

einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt durch Bei-

behaltung oder Wiedereinführung einer den Habitatan-

sprüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung 

• Erhaltung des Grünlandes im weiteren Umfeld der Brut-

plätze 

 

Grauspecht (Picus canus) 

• Erhaltung von strukturreichen Laub- und Laubmischwäl-

dern in verschiedenen Entwicklungsphasen mit Alt- und 
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Totholzanwärtern, stehendem und liegendem Totholz und 

Höhlenbäumen im Rahmen einer natürlichen Dynamik 

• Erhaltung von strukturreichen, gestuften Waldaußen- und 

Waldinnenrändern sowie von offenen Lichtungen und 

Blößen im Rahmen einer natürlichen Dynamik 

 

 

 

Neuntöter (Lanius collurio) 

• Erhaltung einer strukturreichen Agarlandschaft mit He-

cken, Feldgehölzen, Streuobstwiesen, Rainen, Ackersäu-

men, Brachen und Graswegen 

• Erhaltung von Grünlandhabitaten sowie von großflächi-

gen Magerrasenflächen mit einem für die Art günstigen 

Nährstoffhaushalt und einer die Nährstoffarmut begünsti-

genden Bewirtschaftung 

• Erhaltung von Brachflächen, Sträuchern und Gebüsch-

gruppen 

• Erhaltung von naturnahen, gestuften Wald- und Waldin-

nenrändern 

 

Wanderfalke (Falco peregrinus) 

• Erhaltung von Brutplätzen in Felsen und Blockhalden 

• Erhaltung von Brutplätzen in und auf Gebäuden und Brü-

cken 

• Erhaltung von Felswänden mit Brutnischen in Abbauge-

bieten durch betriebliche Rücksichtnahmen beim Abbau-

betrieb 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate 

 

Schwarzspecht (Dryocopus martius) 

• Erhaltung von strukturreichen Laub- und Laubmischwäl-

den in verschiedenen Entwicklungsphasen mit Alt- und 

Totholzanwärtern, Totholz und Höhlenbäumen 

• Erhaltung von Ameisenlebensräumen im Wald mit Lich-

tungen, lichten Waldstrukturen und Schneisen 

 

Schwarzstorch (Ciconia nigra) 

• Erhaltung großer, weitgehend unzerschnittener Waldge-

biete mit einem hohen Anteil an alten Laubwald- oder 

Laubmischwaldbeständen mit Horstbäumen 
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• Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate, insbe-

sondere in forstwirtschaftlich, jagdlich sowie für Zwecke 

der Erholung genutzten Bereichen in der Brutzeit 

• Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art 

günstigen Nährstoffhaushalt 

• Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und 

Feuchtgebieten 

 

 

Uhu (Bubo bubo) 

• Erhaltung von Brutplätzen in Felsen und Blockhalden in 

Primärhabitaten 

• in Habitaten sekundärer Ausprägung Erhaltung von Fels-

wänden mit Brutnischen in Abbaugebieten 

 

Mittelspecht (Dendrocopos medius) 

• Erhaltung von Laub- und Laubmischwäldern mit Eichen, 

alten Buchenwäldern und strukturreichen Feuchtwäldern 

mit Alt- und Totholz sowie Horst- und Höhlenbäumen 

• Erhaltung von Höhlenbäumen und Sicherung eines Net-

zes von Höhlenbäumen als Bruthabitate 

• Erhaltung von starkholzreichen Hartholzauwäldern und 

Laubwäldern mit Mittelwaldstrukturen 

• Erhaltung von Streuobstwiesen im näheren Umfeld 

 

Sperlingskauz (Glaucidium passerinum) 

• Erhaltung strukturreicher und weitgehend unzerschnitte-

ner Nadel- und Nadelmischwälder in ihren verschiedenen 

Entwicklungsphasen mit Alt- und Totholz, Höhlenbäu-

men, deckungsreichen Tagunterständen, Lichtungen und 

Schneisen 

• Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern im Wald 

sowie von Mooren 

 

Schwarzmilan (Milvus migrans) 

• Erhaltung von naturnahen und strukturreichen Laub- und 

Laubmischwäldern und Auwäldern in ihren verschiede-

nen Entwicklungsphasen mit Horstbäumen in einem zu-

mindest störungsarmen Umfeld während der Fortpflan-

zungszeit 
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3.2.2 Arten nach Artikel 4, Abs. 2 der Vogelschutz-Richtlinie 

 

In den Erhaltungszielen für das Schutzgebiet werden folgende Ar-
ten nach Artikel 4, Abs. 2 der Vogelschutz-Richtlinie genannt. 

 

Tabelle 3: Einstufung der Arten gemäß SDB. 

Code Artname Pop.gr. Pop. Erh. Isol. Ges. 

A257 Anthus pratensis 20–25 D C C C 

A699 Ardea cinerea 8 D B C C 

A347 Corvus monedula 55-75 D B C C 

A099 Falco subbuteo 6 D B C C 

A653 Lanius excubitor 2-3 C C C C 

A275 Saxicola rubetra 1-2 D C C C 

A155 Scolopax rusticola 40-75 D B C C 

Abkürzungen: Pop.gr. = Population (Paare) im Gebiet,  

Pop. = Populationsgröße und -dichte der betreffenden Art in diesem Gebiet im Ver-
gleich zu den Populationen im ganzen Land (A: 100 % > p > 15 %; B: 15 % > p > 
2 %; C: 2%>p>0%; D: nicht signifikant) 

Erh. = Erhaltungsgrad der für die betreffende Art wichtigen Habitatselemente und 
Wiederherstellungsmöglichkeit (A: hervorragend, B: gut, C: durchschnittlich bzw. 
teilweise beeinträchtigt) 

Ges.: Gesamtbewertung im Naturraum (A: hervorragender Wert, B: guter Wert, C: 
signifikanter Wert) 

 

Die Erhaltungsziele der Arten nach Artikel 4, Absatz 2 wurden 
folgendermaßen definiert (RP Kassel 2016): 

 

Raubwürger (Lanius excubitor) 

• Erhaltung von naturnahen, gestuften Waldrändern 

• Erhaltung großflächiger, nährstoffarmer Grünlandhabitate 

und Magerrasenflächen, deren Bewirtschaftung sich an 

traditionellen Nutzungsformen orientiert 
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• Erhaltung einer strukturreichen, kleinparzelligen Agrar-

landschaft mit naturnahen Elementen wie Hecken, Feld-

gehölzen, Streuobstwiesen, Rainen, Ackersäumen, Bra-

chen und Graswegen 

• Erhaltung von trockenen Ödland-, Heide- und Brachflä-

chen mit eingestreuten alten Obstbäumen, Sträuchern 

und Gebüschgruppen 

 

Waldschnepfe (Scolopax rusticola) 

• Erhaltung von strukturreichen Laub- und Laubmischwald-

beständen in ihren verschiedenen Entwicklungsphasen 

• Erhaltung von nassen, quellreichen Stellen im Wald 

 

Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 

• Erhaltung großräumiger, strukturreicher Grünlandhabi-

tate durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer art-

gerechten Bewirtschaftung 

• Erhaltung strukturierter Brut- und Nahrungshabitate mit 

Wiesen, Weiden, Brachen, ruderalisiertem Grünland so-

wie mit Gräben, Wegen und Ansitzwarten (Zaunpfähle, 

Hochstauden) 

 

Wiesenpieper (Anthus pratensis) 

• Erhaltung von Grünland mit einem für die Art günstigen 

Nährstoffhaushalt und Beibehaltung oder Wiedereinfüh-

rung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht wer-

denden Bewirtschaftung 

• Erhaltung des Offenlandcharakters der Rastgebiete 

• Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rast- 

und Nahrungshabitaten 

 

Baumfalke (Falco subbuteo) 

• Erhaltung strukturreicher Waldbestände mit Altholz, Tot-

holz sowie Pioniergehölzen 

• Erhaltung strukturreicher, großlibellenreicher Gewässer 

und Feuchtgebiete in der Nähe der Bruthabitate 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate 

 

Dohle (Corvus monedula) 

• Erhaltung von strukturreichen Laubwald- und Laub-

mischwäldern in ihren verschiedenen 
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Entwicklungsphasen mit Horst- und Höhlenbäumen und 

Alt- und Totholzanwärtern 

• Erhaltung einer strukturreichen Agarlandschaft mit He-

cken, Feldgehölzen, Streuobstwiesen, Rain 

 

Graureiher (Ardea cinerea) 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungs-

habitate, insbesondere in fischereilich, jagdlich sowie für 

Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

 

 

 

3.3 Gefährdungen und Beeinträchtigungen 

 

Hier werden nur die Gefährdungen für Offenlandarten berücksich-
tigt, da sich die nächstgelegenen Waldbereiche in ca. 500 m Entfer-
nung befinden: 

 

Tabelle 4: Gefährdungen des VSG für die Offenlandarten, entsprechend des SPA 
Monitoringberichts 2016. 

Code Art der Beeinträchtigung/ Gefährdung Betroffene Arten (Risiko) 

201 Nutzungsintensivierung Braunkehlchen(h), 
Neuntöter(m), Raubwür-
ger, Wiesenpieper 

202 Nutzungsaufgabe Baumpieper(m), Neuntö-
ter(g), 

226 Intensive Bewirtschaftung von großen, zu-
sammenhängenden Ackerflächen 

Baumfalke(m), Baumpie-
per(m), Raubwürger 

227 Intensive Bewirtschaftungen von großen zu-
sammenhängenden Grünlandflächen 

Baumfalke(m), Baumpie-
per(m), Braunkehlchen(h), 
Dohle, Neuntöter(m), 
Raubwürger, Rotmilan, 
Wiesenpieper 

290 Beunruhigung/Störung Wanderfalke(g), Wiesen-
pieper 

310 Gehölzbeseitigung Neuntöter(m) 

360 Intensive Nutzung bis an den Biotoprand Neuntöter(m) 

410 Verbuschung Braunkehlchen(m), Wie-
senpieper 

422 Unterbeweidung Wiesenpieper 
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Code Art der Beeinträchtigung/ Gefährdung Betroffene Arten (Risiko) 

430 Silageschnitt Neuntöter(m) 

432 Mahd zur Reproduktionszeit relevanter Vo-
gelarten 

Baumpieper(m), Braun-
kehlchen(h), Wiesenpieper 

440 Überdüngung Braunkehlchen(m), Rotmi-
lan, Wiesenpieper 

Risiko: g: gering, m: mittel, h: hoch 

 

 

3.4 Beziehungen zu anderen Schutzgebieten 

 

Angrenzend, überschneidend oder innerhalb des näheren Umfelds 
befinden sich folgende Schutzgebiete nach GDE und Natureg: 

 

Tabelle 5: Angrenzende, überschneidende oder eingeschlossene Schutzgebiete 

Schutzgebiets-
typ 

Gebietsname Lage zum hier betrachteten FFH-
Gebiet, 

Lage zum Vorhaben 

FFH-Gebiet 
4922-303 

Standortübungsplatz Hom-
berg/Efze 

Innerhalb von VSG, 

ca. 13,4 km 

FFH-Gebiet 
5022-301 zu-
gleich NSG 

Schwärzwiesen bei Hülsa Innerhalb von VSG, 

ca. 15,8 km 

FFH-Gebiet  

5122-201 zu-
gleich NSG 

Truppenübungsplatz Schwar-
zenborn 

Innerhalb von VSG, 

ca. 9 km 

FFH-Gebiet 
5122-302 zu-
gleich NSG 

Kalkberg bei Weißenborn Innerhalb von VSG, 

ca. 13,8 km 

LSG Oberes Rinnetal Innerhalb von VSG, 

ca. 10 km 

LSG Urbach- und Angersbachtal Innerhalb von VSG, 

ca. 5,7 km 

LSG Buchenbachtal bei Christerode Innerhalb von VSG, 

ca. 8,9 km 

LSG Efzepforte bei Homberg Innerhalb von VSG, 

ca. 16,8 km 

LSG Eisenberg Innerhalb von VSG, 

ca. 15 km 

LSG Hinterberger Wiesen Innerhalb von VSG, 

ca. 15,2 km 

LSG Landschaftsteile im Kreis Hers-
feld 

Innerhalb von VSG, 

ca. 18,4 km 
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Schutzgebiets-
typ 

Gebietsname Lage zum hier betrachteten FFH-
Gebiet, 

Lage zum Vorhaben 

NSG Hirtenwiesen am Eisenberg Innerhalb von VSG, 

ca. 15,8 km 

NSG Buchenbachtal bei Christerode Innerhalb von VSG, 

ca. 8 km 

NSG Ohetal bei Großropperhausen Innerhalb von VSG, 

ca. 5,7 km 

 

Alle zuvorgenannten Schutzgebiete befinden sich in einem großen 
Abstand zum Vorhaben (mind. 5 km). Daher ist von keiner Einwir-
kung auf diese auszugehen. 

 

 

4 Beschreibung des Vorhabens und der relevanten Wirkfaktoren  

 

4.1 Vorhabensbeschreibung 

Inhalt und Ziele der Planung 

Die Nachbargemeinde Schwalmstadt plant den Neubau eines Feu-
erwehrgerätehauses für den Stadtteil Trutzhain (Gemeinde Wil-
lingshausen). Das bisherige Gebäude in der Ortsmitte (Hauptstraße 
7) ist nicht mehr sanierungsfähig und wurde vom Technischen Prüf-
dienst mit zahlreichen Mängeln bewertet. Ein Förderantrag für ein 
neues Feuerwehrgerätehaus wurde vom Land Hessen bereits posi-
tiv beschieden. Aus diesem Grund soll der Bebauungsplan Nr. 39 
„Feuerwehr und Nahwärme Trutzhain“ erstellt werden. Das ge-
plante eingeschossige Gebäude mit Fahrzeughalle, Alarmhof, 
Übungshof und 18 Stellplätzen benötigt eine Fläche von rd. 2.500 
m². Des Weiteren soll auf der restlichen Fläche eine private Grün-
fläche mit der Zweckbestimmung „PV-Anlage“ entstehen. Derzeit 
favorisiert die Stadt das Flurstück 40 (Flur 8) der Gemarkung Steina 
(9.585 m²). Das Grundstück gehört einem Privateigentümer aus Wil-
lingshausen, von dem die Stadt Schwalmstadt das Grundstück er-
werben möchte. Zusätzlich werden Teile des Flurstücks 1 (Flur 8) 
für Verkehrsflächen benötigt. Das städtebauliche Ziel der Bauleit-
planung für dieses Flurstück ist eine Fläche für Gemeinbedarf und 
für die restliche Grundstücksfläche eine Fläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 
15, 20 & 25 BauGB (Grünflächen und Bäume) mit der Zweckbestim-
mung „PV-Anlage“. Im Flächennutzungsplan ist die Fläche Außen-
bereich, weshalb auch der Flächennutzungsplan im Parallelverfah-
ren geändert werden muss. Dies erfordert auch die Genehmigung 
der Regionalplanung (RP Kassel), da der Regionalplan Nordhessen 
für die Fläche keinen Siedlungsbereich ausweist. Durch die Bun-
desstraße gibt es zudem eine Bauverbotszone. 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes 
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, 
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in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen er-
mittelt und in einem Umweltbericht nach der Anlage 1 zum BauGB 
beschrieben und bewertet werden. Dabei ist gemäß § 2 Abs. 4 Satz 
4 BauGB das Ergebnis der Umweltprüfung in der Abwägung zu be-
rücksichtigen. Nähere Erläuterungen zu den Zielen der Planung 
werden in Kapitel 1 der Begründung zum Bebauungsplan ausführ-
lich beschrieben, so dass an dieser Stelle auf eine Wiederholung 
verzichtet wird. 

Standort, Art und Umfang des Vorhabens 

Der Ortsteil Trutzhain (Gemeinde Willingshausen) befindet sich 
südöstlich der Stadt Schwalmstadt. Das vorhabenbezogene Flur-
stück grenzt im Norden an den städtebaulichen Bereich des Orts-
teils und wird von der Abbé-Pierre-Dentin-Allee begrenzt. Im Süden 
wird das Grundstück von der B 454 und dem Kreisverkehr begrenzt. 
Während im Norden der Siedlungsbereich beginnt, ist das Plange-
biet im Nordosten, Osten, Süden und Westen von Freiflächen um-
geben. Diese umfassen größtenteils Wiesen und Ackerflächen. 

Die Kommune Schwalmstadt benötigt ein neues Feuerwehrhaus für 
den Stadtteil Trutzhain, da das bisherige Gebäude im Ortskern 
(Hauptstraße 7) nicht mehr saniert werden kann. Vom Land Hessen 
wurde ein Förderantrag für ein neues Feuerwehrgerätehaus bereits 
positiv beschieden. Geplant ist ein eingeschossiges Feuerwehrge-
rätehaus mit einer Fahrzeughalle, welche eine Nutzfläche von 380 
m² einnehmen soll. Hinzu kommen mehrere Freiflächen in Form von 
einem Alarmhof, einem Übungshof und 18 Stellplätzen, welche ge-
meinsam mit dem Feuerwehrgerätehaus ca. 2.500 m² der Fläche 
überplanen. Die restliche Fläche wird für eine PV-Anlage genutzt. 
Das Vorhabengrundstück verfügt derzeit über keinen rechtsgültigen 
Bebauungsplan. Des Weiteren muss zunächst Baurecht geschaffen 
werden, da das Grundstück im Außenbereich liegt. 

 

4.2 Wirkfaktoren 

Es wird zwischen baubedingten, anlagebedingten und betriebsbe-
dingten Wirkfaktoren unterschieden. Dabei werden hier nur die 
Wirkfaktoren betrachtet, die sich auf die Avifauna auswirken kön-
nen. 

 

4.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren 

Durch den Baubetrieb kommt es zu nichtstofflichen Emissionen, 
wie Schallemissionen und Erschütterungen. Diesen können den 
Verbotstatbestand der Störung nach § 44 Abs. 1 Nr. 2. BNatSchG 
auslösen. 

 

4.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren 

Durch die geplante bauliche Anlage kommt es zum Verlust von Le-
bensräumen, insofern Flächen versiegelt und die 
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Vegetationsstruktur verändert wird. Dies kann zum Verlust von Fort-
pflanzungsstätten, Ruhestätten und Nahrungshabitaten für Vögel 
führen. 

Darüber hinaus kommt es durch die bauliche Anlage zu Visuelle 
Wirkungen, wie Kulissenwirkung, Reflexion, Spiegelungen und Po-
larisation. Diese können sich auf das Verhalten von Vögeln in der 
Umgebung auswirken. 

 

4.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Betriebsbedingt kann es durch die Nutzung als Feuerwehrhaus zu 
Nichtstofflichen Emissionen, wie Schallemissionen kommen, die 
eine Störung der Brutvögel auslösen können. 

 

5 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele 
des Schutzgebietes durch das Vorhaben  

 

5.1 Baubedingte nichtstoffliche Emissionen 

Brutvögel sind während der Brut sensibel für Störung. Die Flucht-
distanz unterscheidet sich je nach Art. Für die wertgebenden Arten 
des Schutzgebiets weist der Schwarzstorch mit 500 m Fluchtdis-
tanz die größte Sensibilität gegenüber Lärm auf, ihm folgen Rotmi-
lan und Schwarzmilan mit 300 m Fluchtdistanz. Das nächst gele-
gene Waldgebiet mit geeigneten Nistmöglichkeiten liegt in ca. 
500 m Entfernung und grenzt dort direkt an die Ortslage Trutzhain. 
Daher ist davon auszugehen, dass es durch die zusätzlichen nicht-
stofflichen Emissionen im Zuge des Baubetriebs zu keiner zusätzli-
chen Beeinträchtigung der wertegebenden Arten durch das Vorha-
ben kommt. 

 

5.2 Anlagebedingter dauerhafter Verlust von Lebensräumen 

Da es sich bei dem Plangebiet ausschließlich um Agrarflächen han-
delt, werden nur solche Arten berücksichtigt, die Offenland als Nah-
rungs- oder Bruthabitat verwenden. In der folgenden Tabelle sind 
die Arten des Schutzgebietes und ihre Nutzung von Agrarflächen 
aufgeführt. 
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Tabelle 6: Vogelarten des VSG mit Nutzung von Agrarflächen 

Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher 
Name 

Nutzung von Agrarflächen 

Arten nach Anhang I VRSL 

Aegolius funereus Raufußkauz nein 

Alcedo atthis Eisvogel nein 

Anthus trivialis Baumpieper bedingt 

Bubo bubo Uhu nein 

Ciconia nigra Schwarzstorch nein 

Dendrocopos medius Mittelspecht nein 

Dryocopus martius Schwarzspecht nein 

Falco peregrinus Wanderfalke Nahrungshabitat 

Glaucidium passerinum Sperlingskauz nein 

Lanius collurio Neuntöter Nahrungshabitat 

Lullula arborea Heidelerche bedingt 

Milvus migrans Schwarzmilan bedingt, vor allem an Gewässern 

Milvus milvus Rotmilan Nahrungshabitat 

Pernis apivorus Wespenbussard Nahrungshabitat 

Picus canus Grauspecht nein 

Arten nach Art. 4 Abs. 2 VRSL 

Anthus pratensis Wiesenpieper Grünland 

Ardea cinerea Graureiher bedingt 

Corvus monedula Dohle Nahrungshabitat 

Falco subbuteo Baumfalke nein  

Lanius excubitor Raubwürger bedingt 

Saxicola rubetra Braunkehlchen Grünland 

Scolopax rusticola Waldschnepfe nein 

 

 
Im Folgenden werden die Lebensraumansprüche der Vogelarten 
nach Anhang I und Art. 4 Abs. 2 der VSRL, die zumindest teilweise 
Agrarflächen nutzen kurz erläutert. 

Lebensraumansprüche der Arten nach Anhang I VRSL: 

Baumpieper 
Der Baumpieper ist ein Brutvogel in offenen bis halboffenem Ge-
lände mit hohen Singwarten und gut ausgebildeter, reich strukturier-
ter Krautschicht. Äcker werden nur außerhalb der Brutzeit als Nah-
rungshabitate genutzt. 
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Wanderfalke 
Der Wanderfalke jagt in offenen Landschaften. Die Jagdbiotope 
sind dabei sehr vielseitig. 

 

Neuntöter 
Der Neuntöter ist ein Brutvogel von strukturierten halb offenen und 
offenen Landschaften. Dabei bevorzugt er thermisch begünstigte 
und extensiv genutzte Kulturlandschaften wie Trockenrasen. Prinzi-
piell ist eine Nutzung von intensiv genutzten Äckern möglich, aber 
in einer reinen Ackerlandschaft ist der Bruterfolg gering (vgl. Bauer 
et al. 2012, Band II S. 41). Daher stellt das Plangebiet höchstens 
ein untergeordnetes Nahrungshabitat für den Neuntöter dar, das 
darüber hinaus durch die oben genannte Lage ein hohes Maß an 
Störung aufweist. Daher lässt sich davon ausgehen, dass es durch 
das Vorhaben zu keinem Verlust von Lebensraum für diese Art 
kommt bzw. dieser vernachlässigbar gering ist. 

 

Heidelerche 
Die Heidelerche ist ein Brutvogel halboffener Landschaften auf san-
digen Böden, die weder vollkommen offenen sind, noch zu ge-
schlossenen Baumbestände aufweisen. Äcker an offenen Waldrän-
dern werden genutzt, im Herbst und Winter auch Stoppelfelder.  

 

Schwarzmilan 
Der Schwarzmilan nutzt Offenland zur Nahrungssuche.  

 

Rotmilan 
Der Rotmilan nutzt strukturiertes Offenland zur Suche nach Beute-
tieren. Dabei werden auch intensive Äcker zur Jagd nach kleinen 
Wirbeltieren abgesucht. Aufgrund der Lage zwischen der Bundes-
straße B 254/B 454 und der Ortslage Trutzhain weißt des Planungs-
gebiet bereit ein großes Maß an Störung auf. Daher kann davon 
ausgegangen werden, dass dieses höchstens eine untergeordnete 
Rolle als Nahrungshabitat spielt. Darüber hinaus sind im näheren 
Umfeld vergleichbare strukturierte Agrarflächen mit weniger Stö-
rung vorhanden. Somit lässt sich davon ausgehen, dass es durch 
das Vorhaben zu keinem Verlust von Lebensraum für den Rotmilan 
kommt bzw. dieser vernachlässigbar gering ausfällt. 

 

Wespenbussard 
Der Wespenbussard ist ein stark spezialisierter Greifvogel, der sich 
vor allem von sozialen Wespen und seltener auch Hummeln er-
nährt. Er nutz als Nahrungshabitat Offenland und auch landwirt-
schaftliche Flächen. Prinzipiell können auch auf intensiv genutzten 
Äckern Nester von sozialen Wespen in ehemaligen Mäuse- oder 
Maulwurfsbauten vorkommen. Durch die Bodenbearbeitung im 
Zuge einer intensiven Nutzung ist dies jedoch unwahrscheinlicher. 
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Das Planungsgebiet stellt somit höchstens ein untergeordnetes 
Nahrungshabitat für den Wespenbussard dar, was zusätzlich noch 
durch die oben beschriebene Lage ein hohes Maß an Störung auf-
weist. Somit kann davon ausgegangen werden, dass es durch das 
Vorhaben zu keinem Verlust von Lebensraum für diese Art kommt 
bzw. dieser vernachlässigbar gering ist. 

 

Lebensraumansprüche der Arten nach Art. 4 Abs. 2 VRSL: 

Wiesenpieper 
Der Wiesenpieper ist ein Brutvogel auf offenen, zumindest baum- 
und straucharmen Flächen mit höheren Warten (z.B. Weidezäune, 
einzelne Stauden etc.), die meist feucht sind. Die Bodenvegetation 
muss ausreichend Deckung für Nester bieten. Er kommt kaum in 
einförmigen Ackerlandschaften vor.  

 

Braunkehlchen 
Das Braunkehlchen ist ein Brutvogel offener Landschaften mit bo-
dennaher Deckung für Nestlagen, vielfältiger Kraut- oder Zwerg-
strauchschicht zur Nahrungssuche und ausreichender Dichte an 
höheren vertikalen Einzelstrukturen als Ansitzwarte. Nach der Brut-
zeit werden auch diverse Äcker zur Nahrungssuche genutzt.  

 

Raubwürger 
Der Raubwürger ist ein Brutvogel halb offener Landschaften mit 
Wechsel von dichteren und offeneren Bereichen. Die Revierzentren 
sind meist in sonnenexponierter und störungsarmer Lage zu finden. 

 

Dohle 
Die Dohle ist ein Brutvogel lichter, parkartiger Altholzbestände. In 
der Nähe der Brutplätze werden offene möglichst extensiv genutzte 
Ackerlandschaften auch zur Nahrungssuche verwendet. 

 

Zusammenfassung 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es durch den anlagebe-
dingten Verlust von Lebensraum bei dieser Planung zu keinem Ver-
lust von Brutarealen der wertgebenden Vogelarten kommt. Dem 
Planungsraum kommt lediglich eine Bedeutung als Nahrungshabi-
tat für verschiedene Arten zu. Diese Bedeutung ist jedoch aufgrund 
der bestehenden intensiven Nutzung, der bestehenden starken Stö-
rung durch die Lage zwischen der Bundesstraße B 254/B 454 und 
der Ortslage Trutzhain und der Verfügbarkeit vergleichbar struktu-
rierter Flächen mit geringerer Störungsintensität in nächster Nähe 
sehr gering. Daher lässt sich sagen, dass es zu keiner erheblichen 
Beeinträchtigung des Schutzgebietes durch den Flächenverlust 
kommt. 
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5.3 Anlagebedingte visuelle Wirkungen 

Die Kulissenwirkung vor allem von vertikalen Strukturen auf Bo-
denbrüter wie die Feldlerche ist belegt. Ob diese Kulissenwirkung 
auch durch PV-Module ausgelöst wird, ist jedoch nicht abschlie-
ßend geklärt. So wurden auch Offenlandarten, wie die Feldlerche in 
PV-FFAs beobachtet. Festzustellen ist, dass sich die gesamte Pro-
jektfläche im vorbelasteten Bereich durch die Ortslage Trutzhain 
und die Bäume entlang der B 254/B 454 befindet. Darüber hinaus 
sind die betroffenen Flächen ausschließlich intensiv genutzte Äcker, 
die von den relevanten Offenlandarten, die sensibel gegenüber Ku-
lissen sind (Braunkehlchen und Wiesenpieper), gar nicht (Wiesen-
pieper) oder nur selten (Braunkehlchen) genutzt werden. Daher 
lässt sich sagen, dass es durch die Kulissenwirkung der Anlage zu 
keiner Beeinträchtigung des Schutzgebietes kommt. 

Die Spiegelungen an den PV-Modulen führen nicht zu dem Phä-
nomen der Unsichtbarkeit für Vögel, da diese nicht transparent oder 
lichtdurchlässig sind. Somit ist nicht zu erwarten, dass es durch die 
Spiegelungen der Fläche zu negativen Auswirkungen der Vogelar-
ten kommt.  

Die Einflüsse von Reflexionen und Polarisation des Lichts auf die 
Avifauna sind nicht abschließend geklärt. Aufgrund der Kleinflächig-
keit des Vorhabens und der Nähe zur bestehenden Bebauung, die 
teilweise bereits mit PV-Anlagen ausgestattet ist, kann davon aus-
gegangen werden, dass diese Wirkfaktoren keine Beeinträchtigung 
des Schutzgebietes hervorrufen. 

 

5.4 Betriebsbedingte nicht stoffliche Emissionen 

Durch den Betrieb des Feuerwehrhauses kann es bei ausrückenden 
Fahrzeugen zu einer gesteigerten Schallemission gegenüber dem 
aktuellen Zustand kommen. Diese sind zwar häufiger als die bau-
bedingten Schallemissionen, aber sind dennoch nicht dauerhaft. 
Daher gilt hier ebenso, dass diese aufgrund der oben beschriebe-
nen Lage zum Schutzgebiet keine Beeinträchtigung des Schutzge-
bietes darstellen. 

 

5.5 Zusammenfassung 

Durch die ermittelten Wirkfaktoren des Vorhabens kann es nicht zu 
erheblichen Beeinträchtigungen der Schutzziele des Vogelschutz-
gebietes „Knüll“ kommen. Alle möglichen Beeinträchtigungen konn-
ten ausgeschlossen werden. 

Es werden zwar im Leitbild des Schutzgebietes Nahrungsreviere 
genannt, die über das Schutzgebiet hinausreichen. Diese erfahren 
jedoch durch das Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung. 



Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 39 „Feuerwehr und Nahwärme Trutzhain“ in Willingshausen  

Anlage III - FFH-Vorprüfung Teil A: „Knüll“ (5022-401) 

 

 

6   Schadenbegrenzende Maßnahmen 20 

 

Auch die Ziele für das Offenland werden durch das Vorhaben nicht 
beeinträchtigt. Es kommt hier zu keinem nennenswerten Verlust von 
kleinparzelliger Strukturierung der Agrarlandschaft. 

 

6 Schadenbegrenzende Maßnahmen  

Soweit es möglich ist werden alle Saum- und Randstrukturen, sowie 
Gebüsche und Einzelbäume erhalten, um eine Integration des Vor-
habens in die Landschaft zu ermöglichen. Die Umwandlung der 
Ackerfläche in eine naturnahe Grünlandanlage, die z.T. von der PV-
Anlage überstanden wird, stellt zumindest für einige Arten eine Auf-
wertung dar. 

 

7 Zusammenwirken mit anderen Plänen oder Projekten 

Soweit bekannt ist liegen, keine anderen Pläne oder Projekte vor, 
die mit diesem zusammenwirken und so eine kumulierte Wirkung 
auf das Schutzgebiet haben. 

 

8 Fazit 

Durch das Vorhaben kann es zu keinen erheblichen Beeinträchti-
gungen der Ziele des Vogelschutzgebietes „Knüll“ kommen. 
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1 Anlass und Aufgabenstellung  

Die Nachbargemeinde Schwalmstadt plant den Neubau eines Feu-
erwehrgerätehauses für den Stadtteil Trutzhain (Gemeinde Wil-
lingshausen). Das bisherige Gebäude in der Ortsmitte (Hauptstraße 
7) ist nicht mehr sanierungsfähig und wurde vom Technischen Prüf-
dienst mit zahlreichen Mängeln bewertet. Ein Förderantrag für ein 
neues Feuerwehrgerätehaus wurde vom Land Hessen bereits posi-
tiv beschieden. Aus diesem Grund soll der Bebauungsplan Nr. 39 
„Feuerwehr und Nahwärme Trutzhain“ erstellt werden. Das ge-
plante eingeschossige Gebäude mit Fahrzeughalle, Alarmhof, 
Übungshof und 18 Stellplätzen benötigt eine Fläche von rd. 2.500 
m². Des Weiteren soll auf der restlichen Fläche eine private Grün-
fläche mit der Zweckbestimmung „PV-Anlage“ entstehen. Derzeit 
favorisiert die Stadt das Flurstück 40 (Flur 8) der Gemarkung Steina 
(9.585 m²). Das Grundstück gehört einem Privateigentümer aus Wil-
lingshausen, von dem die Stadt Schwalmstadt das Grundstück er-
werben möchte. Zusätzlich werden Teile des Flurstücks 1 (Flur 8) 
für Verkehrsflächen benötigt. Das städtebauliche Ziel der Bauleit-
planung für dieses Flurstück ist eine Fläche für Gemeinbedarf und 
für die restliche Grundstücksfläche eine Fläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 
15, 20 & 25 BauGB (Grünflächen und Bäume) mit der Zweckbestim-
mung „PV-Anlage“. Im Flächennutzungsplan ist die Fläche Außen-
bereich, weshalb auch der Flächennutzungsplan im Parallelverfah-
ren geändert werden muss. Dies erfordert auch die Genehmigung 
der Regionalplanung (RP Kassel), da der Regionalplan Nordhessen 
für die Fläche keinen Siedlungsbereich ausweist. Durch die Bun-
desstraße gibt es zudem eine Bauverbotszone. 

Im Umfeld des Vorhabens befindet sich das Europäische Vogel-
schutzgebiet (VSG) „Schwalmniederung bei Schwalmstadt“ (5121-
401), weshalb das Büro EGL mit der Erstellung einer FFH-Vorprü-
fung für das Gebiet beauftragt wurde. 

§ 34 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) besagt zu ge-
planten Projekten, die Natura 2000-Gebiete, also FFH- oder VSG-
Gebiete, beeinträchtigen könnten:  

„§ 34 Verträglichkeit und Unzulässigkeit von Projekten; Ausnahmen 

(2) Projekte sind vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre 
Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Ge-
biets zu überprüfen, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken 
mit anderen Projekten oder Plänen geeignet sind, das Gebiet 
erheblich zu beeinträchtigen, und nicht unmittelbar der Verwal-
tung des Gebiets dienen.“ 

Dem entspricht die FFH-Verträglichkeitsprüfung. 

In der FFH-Vorprüfung wird festgestellt, ob die konkrete Möglichkeit 
erheblicher Beeinträchtigungen des Natura 2000-Gebiets besteht 
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und dementsprechend eine daran anschließende umfängliche FFH-
Verträglichkeitsprüfung erforderlich ist. Dies wird anhand von: 

- der Beschreibung des Schutzgebiets, 

- der Beschreibung des Vorhabens, 

- der Prognose möglicher Beeinträchtigungen sowie 

- der Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

ermittelt. 

  

2 Datengrundlagen 

Die folgenden Angaben stammen aus den folgenden Quellen: 

• Standarddatenbogen (SDB), zuletzt geändert im Januar 

2015 

• Verordnung über die Natura 2000-Gebiete im Regie-

rungsbezirk Kassel, vom 31.Oktober 2016 

• Grunddatenerfassung (GDE) zum EU-Vogelschutzgebiet 

Nr. 5121-401 „Schwalmniederung bei Schwalmstadt“ 

(Schwalm-Eder-Kreis) (Büro für faunistische Fachfragen, 

Linden (2013); i.A. des RP Kassel) 

• Maßnahmenplan als Teil des Bewirtschaftungsplanes 

nach § 5 HAGBNatschG zur Ermittlung der Maßnahmen 

nach § 15 HAGBNatschG im Vogelschutzgebiet 

„Schwalmniederung bei Schwalmstadt“ FFH-Gebiet-

Nummer: 5121-401, Juli 2022. 

 

3 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele 

 

3.1 Allgemeine Beschreibung des Schutzgebiets 

Das gemeldete VSG „Schwalmniederung bei Schwalmstadt“ besitzt 
eine zusammenhängende Gesamtfläche von 2.716 ha. Es handelt 
sich um eine offene Wiesen- und Ackerlandschaft im mittleren 
Schwalmbecken, mit intensiv genutztem Grünland und eingestreu-
tem extensiv bewirtschaftetem Feuchtgrünland (vgl. SDB). 

 

Tabelle 7: Kurzinformation zum Vogelschutzgebiet "Schwalmniederung bei 
Schwalmstadt" (GDE) 

Titel Grunddatenerhebung für das EU-Vogelschutzgebiet 
„Schwalmniederung bei Schwalmstadt“ (Nr. 5121-401) 

Land Hessen 
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Landkreis Schwalm-Eder-Kreis 

Lage Schwalmaue zwischen Salmshausen und Allendorf/L. ein-
schließlich der im Südwesten angrenzenden Ackerflächen 
bis Wasenberg und Willingshausen 

Größe 2.716 ha nach SDB, 2.700,85 ha nach aktueller Digitali-
sierung (Natureg) 

Natur-
raum 

D 46 Westhessisches Bergland, 343 Westhessische 
Senke 

Höhe 
über NN: 

Zwischen 201 und 294 m ü NN 

Geologie In der Aue über Buntsandstein: Sande, Lehme und Kiese, 
zu den Ackerhöhen Löß und Lößlehm 

Auensedimente, Löß, Lößlehm sowie Böden Solifluktion 
und Abschwemmung 

 

 

Abbildung 2: Lage des Vogelschutzgebietes (blau) und des Vorhabens (rot umran-
det) 

 

 

Leitbild nach der Grunddatenerfassung: 

„Das EU-Vogelschutzgebiet „Schwalmniederung bei Schwalmstadt“ 
ist mit den (Feucht-) Grünlandauen der Schwalm einschließlich der 
Fließ- und Stillgewässer und der weiten Ackerlandschaft im Süd-
westen in zwei hauptsächliche Lebensräume aufgeteilt. Beide sind 
annähernd gleich groß (ca. 1.400 ha Ackerlandschaft, 1.300 ha 
Auen). Das gesamte UG zeichnet sich durch einen Gradienten von 
trockenen Acker- und Grünlandflächen über frisch-feuchte bis zu 

VSG Knüll 

VSG Schwalm-
niederung bei 
Schwalmstadt 
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(aktuell nur noch kleinräumig) nassen Bereichen aus. Damit bietet 
es geeignete Lebensbedingungen für eine Vielzahl maßgeblicher 
Vogelarten des Offenlandes, wobei für viele dieser Arten offenbar 
gerade eine Kombination der beiden Lebensräume attraktiv ist. Zu-
sammenfassend sind folgende Leitbilder für die beiden hauptsäch-
lichen Lebensräume zu nennen: 

• Ausgedehnt extensiv und mosaikartig, zwischen Beweidung und 
Mahd wechselnd, bewirtschaftete Grünlandauen mit eingestreuten 
Flachwasser- und Verlandungszonen sowie Grabentaschen und 
Feuchtstellen einschließlich naturnaher Still- und Fließgewässer 
und einer winterlichen Überflutungsdynamik 

• Weithin offenes, ungegliedertes und von hohen Gehölzen und 
ähnlichen Sichtbarrieren wie Gebäude, Stromleitungen, Windener-
gieanlagen freies Ackerland, in dem Getreide- und Rübenkulturen 
gegenüber Mais- und Rapsanteilen dominieren 

Aus Sicht mancher Vogelarten ist dabei auch die Nutzung beider 
dominierender Lebensräume im Wechsel entscheidend. 

Die weithin offenen Feuchtgrünland- sowie Ackerbereiche sind 
demnach als Leitbilder anzusehen.“ 

 

Erhaltungsziele nach VO über das LSG „Vogelschutzgebiet 
Schwalmniederung bei Schwalmstadt“ (wird in der GDE ledig-
lich zitiert): 

Neben der Erhaltung der Lebensräume und Lebensstätten der im 
Gebiet vorkommenden Vogelarten nach Artikel 4 Absatz 1 und Arti-
kel 4 Absatz 2 VSRL, sowie dem Schutz der Vermehrungs-, Mau-
ser- und Überwinterungsgebiete, sowie Rastplätze für regelmäßig 
wandernde Vogelarten nach Artikel 4 Absatz 2 VSRL werden fol-
gende Erhaltungsziele besonders hervorgehoben:  

• die Erhaltung der Offenheit und Weiträumigkeit des Gebie-

tes 

• die Erhaltung hoher und langanhaltender Grundwasser-

stände in einem Gradienten von frisch über feucht bis nass 

• die Erhaltung von Grünland und Feuchtgrünland mit an tra-

ditionellen Nutzungsformen orientierter Bewirtschaftung 

(teilweise späte Erstmahd, schwache Düngung, Verzicht auf 

Drainagen) (Wachtelkönig, Wiesenpieper, Weißstorch) 

• die Erhaltung von Horstplätzen (Weißstorch) 

• die Erhaltung offener Flächen mit geringer Gehölzdichte 

(Braunkehlchen) 

• die Erhaltung von feuchten Weichholzauen mit hoher Kraut-

schicht (Schlagschwirl) 

• die Erhaltung von Röhrichten und Großseggenrieden (Was-

serralle, Bekassine, Tüpfelsumpfhuhn) 
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• die Erhaltung der Stillgewässer und naturnahen Fließge-

wässer mit Ufergehölzen und Uferabbrüchen (Eisvogel) 

• die Erhaltung von Grünland und Feuchtgrünland mit an tra-

ditionellen Nutzungsformen orientierter Bewirtschaftung 

(teilweise späte Erstmahd, schwache Düngung, Verzicht auf 

Drainagen) (Wachtelkönig, Wiesenpieper, Weißstorch) 

• die Erhaltung von Horstplätzen (Weißstorch) 

• die Erhaltung von feuchten Weichholzauen mit hoher Kraut-

schicht (Schlagschwirl) 

• die Erhaltung offener Flächen mit geringer Gehölzdichte 

(Braunkehlchen) 

• die Erhaltung von Röhrichten und Großseggenrieden (Was-

serralle, Bekassine) 

• die Erhaltung naturnaher Fließgewässer mit Ufergehölzen 

und Uferabbrüchen (Eisvogel) 

• die Erhaltung störungsarmer Bruthabitate in fischereilich, 

jagdlich sowie zum Zweck der Erholung genutzten Berei-

chen 

• die Erhaltung großräumig offener überschwemmter Wiesen 

während der Zugzeit (Bekassine, Kampfläufer, Kranich, 

Goldregenpfeifer, Rohr-, Korn- und Wiesenweihe, Kiebitz, 

Weißstorch) 

• die Erhaltung offener, vegetationsarmer Flächen (Braun-

kehlchen, Merlin, Mornellregenpfeifer) 

• die Erhaltung großräumig offener überschwemmter Wiesen 

während der Zugzeit (Bekassine, Kampfläufer, Kranich, 

Goldregenpfeifer, Rohr-, Korn- und Wiesenweihe, Kiebitz, 

Wiesenpieper) 

 

 

3.2 Maßgebliche Bestandteile und ihre Erhaltungs- bzw. Entwick-
lungsziele 

 

3.2.1 Arten nach Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie 

 

In den Erhaltungszielen für das Schutzgebiet werden folgende Ar-
ten nach Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie genannt: 

 

Tabelle 8: Einstufung der Arten gemäß SDB  

Code Artname Pop.gr. Pop. Erh. Isol. Ges. 
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A229 Alcedo atthis (r) 8 C A C C 

A255 Anthus campestris (c) 4 D C A C 

A667 Ciconia ciconia (r) 1 C B C C 

A667 Ciconia ciconia (c) 42 C B A C 

A081 Circus aeruginosus (c) 12 C B A C 

A082 Circus cyaneus (c) 12 C B A C 

A122 Crex crex (r) 3 C C C B 

A098 Falco columbarius (c) 4 C B A C 

A639 Grus grus (c) 4610 C B A C 

A151 Philomachus pugnax 
(c) 

20 C C A C 

A140 Pluvialis apricaria (c) 620 C A A B 

A119 Porzana porzana (r) 4 C C C C 

Abkürzungen:  

Typ: (r) = Fortpflanzung, (c) = Sammlung 

Pop.gr. = Population (Paare) im Gebiet 

Pop. = Populationsgröße und -dichte der betreffenden Art in diesem Gebiet 
im Vergleich zu den Populationen im ganzen Land (A: 100 % > p > 15 %; 
B: 15 % > p > 2 %; C: 2%>p>0%; D: nicht signifikant) 

Erh. = Erhaltungsgrad der für die betreffende Art wichtigen Habitatsele-
mente und Wiederherstellungsmöglichkeit (A: hervorragend, B: gut, C: 
durchschnittlich bzw. teilweise beeinträchtigt) 

Ges.: Gesamtbewertung im Naturraum (A: hervorragender Wert, B: guter 
Wert, C: signifikanter Wert) 

 

Die Erhaltungsziele der Arten nach Anhang I wurden folgender-
maßen definiert (RP Kassel 2016): 

Brutvögel (B) 

 

Eisvogel (Alcedo atthis) (B) 

• Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur 

Ermöglichung der Neubildung von Altwässern, Uferabbrü-

chen, Kies-, Sand- und Schlammbänken 

• Erhaltung von Ufergehölzen sowie von Steilwänden und 

Abbruchkanten in Gewässernähe als Bruthabitate 

• Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art för-

derlichen Wasserqualität 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungs-

habitate insbesondere in fischereilich genutzten Berei-

chen 
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Weißstorch (Ciconia ciconia) (B) 

• Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Nah-

rungshabitaten 

• Erhaltung von Grünland mit einem für die Art günstigen 

Nährstoffhaushalt und Beibehaltung oder Wiedereinfüh-

rung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht wer-

denden Bewirtschaftung 

• Erhaltung von zumindest naturnahen Feuchtgebieten und 

insbesondere von dauerhaften sowie temporären Klein-

gewässern im Grün- und Ackerland 

• Erhaltung von Brutplätzen 

 

Wachtelkönig (Crex crex) (B) 

• Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Brut- und 

Nahrungshabitaten 

• Erhaltung von Grünland mit einem für die Art günstigen 

Nährstoffhaushalt und Beibehaltung oder Wiedereinfüh-

rung einer an den Habitatansprüchen der Art gerecht wer-

denden Bewirtschaftung 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate, insbe-

sondere in landwirtschaftlich genutzten Bereichen 

 

Wasserralle (Rallus aquaticus) (B) 

• Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und 

Feuchtgebieten 

• Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen 

und einer reichen Unterwasser- und Ufervegetation sowie 

von direkt angrenzendem teilweise nährstoffarmem Grün-

land, dessen Bewirtschaftung sich an traditionellen Nut-

zungsformen orientiert 

• Erhaltung von Röhrichten und Seggenriedern mit einem 

großflächig seichtem Wasserstand 

 

Zug (Z)- und Rastvögel (R) 

 

Weißstorch (Ciconia ciconia) (ZR) 

• Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Nah-

rungshabitaten 

• Erhaltung von Grünland mit einem für die Art günstigen 

Nährstoffhaushalt und Beibehaltung oder 
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Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen der Art 

gerecht werdenden Bewirtschaftung 

• Erhaltung von zumindest naturnahen Feuchtgebieten und 

insbesondere von dauerhaften sowie temporären Klein-

gewässern im Grün- und Ackerland 

 

Rohrweihe (Circus aeruginosus) (ZR) 

• Erhaltung von Röhrichtflächen und schilfbestandenen 

Gräben 

• Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rast-

habitaten 

• Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wieder-

einführung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht 

werdenden Bewirtschaftung 

• Erhaltung reich strukturierter Feuchtgebiete 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Rasthabitate insbe-

sondere in fischereilich, jagdlich sowie für Zwecke der Er-

holung genutzten Bereichen 

 

Kornweihe (Circus cyaneus) (ZR) 

• Erhaltung von Rastgebieten in weiträumigen Agrarland-

schaften 

 

Kranich (Grus grus) (ZR) 

• Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Rastgebieten 

• Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art 

günstigen Nährstoffhaushalt 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbe-

sondere in landwirtschaftlich, jagdlich sowie für Zwecke 

der Erholung genutzten Bereichen zur Zeit des Vogelzu-

ges 

 

Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) (ZR) 

• Erhaltung von großräumigen Grünlandhabitaten mit ei-

nem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt 

• Erhaltung von Rastgebieten in weiträumigen Agrarland-

schaften 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete 
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Kampfläufer (Philomachus pugnax) (ZR) 

• Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Rastgebieten 

• Erhaltung nasser Wiesen und Feuchtgebiete 

• Erhaltung wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, Flut-

mulden und offenen Schlammflächen 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete 

 

Brachpieper (Anthus campestris) (ZR) 

• Erhaltung trockener Ödland-, Heide- und Brachflächen 

• Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur 

Ermöglichung der Neubildung von Altwässern, Uferabbrü-

chen, Kies-, Sand- und Schlammbänken 

 

Mornellregenpfeifer (Charadrius morinellus) (ZR) 

• Erhaltung von Rastgebieten in weiträumigen Agarland-

schaften 

 

Wiesenweihe (Circus pygargus) (ZR) 

• Erhaltung von Rastgebieten in weiträumigen, offenen Ag-

rarlandschaften 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Rasthabitate insbe-

sondere in landwirtschaftlich genutzten Bereichen 

 

Merlin (Falco columbarius) (ZR) 

• Erhaltung von Rastgebieten in weiträumigen Agarland-

schaften 
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3.2.2 Arten nach Artikel 4, Abs. 2 der Vogelschutz-Richtlinie 

 

In den Erhaltungszielen für das Schutzgebiet werden folgende Ar-
ten nach Artikel 4, Abs. 2 der Vogelschutz-Richtlinie genannt. 

 

Tabelle 9: Einstufung der Arten gemäß SDB. 

Code Artname Pop.gr. Pop. Erh. Isol. Ges. 

A257 Anthus pratensis (r) 4 C C C C 

A257 Anthus pratensis (c) 100 D C A C 

A139 Charadrius morinellus (c) 6 B B A A 

A084 Circus pygargus (c) 2 C B A C 

A113 Coturnix coturnix (r) 11-50 D B C C 

A153 Gallinago gallinago (c) 102 C B A B 

A153 Gallinago gallinago (r) 1 C C C C 

A291 Locustella fluviatilis (r) 2 C C B B 

A718 Rallus aquaticus (r) 5 C C C C 

A275 Saxicola rubetra (r) 2 C C C C 

A275 Saxicola rubetra (c) 30 D C A C 

A142 Vanellus vanellus (r) 9 C B C C 

A142 Vanellus vanellus (c) 1540 C C A B 

Abkürzungen: 

Typ: (r) = Fortpflanzung, (c) = Sammlung 

Pop.gr. = Population (Paare) im Gebiet 

Pop. = Populationsgröße und -dichte der betreffenden Art in diesem Gebiet im Ver-
gleich zu den Populationen im ganzen Land (A: 100 % > p > 15 %; B: 15 % > p > 
2 %; C: 2%>p>0%; D: nicht signifikant) 

Erh. = Erhaltungsgrad der für die betreffende Art wichtigen Habitatselemente und 
Wiederherstellungsmöglichkeit (A: hervorragend, B: gut, C: durchschnittlich bzw. 
teilweise beeinträchtigt) 

Ges.: Gesamtbewertung im Naturraum (A: hervorragender Wert, B: guter Wert, C: 
signifikanter Wert) 

 

Die Erhaltungsziele der Arten nach Artikel 4, Absatz 2 wurden 
folgendermaßen definiert (RP Kassel 2016): 

 

Brutvögel (B) 

 

Wiesenpieper (Anthus pratensis) (B) 

• Erhaltung von Grünland mit einem für die Art günstigen 

Nährstoffhaushalt und Beibehaltung oder Wiedereinführung 

einer den Habitatansprüchen der Art gerecht werdenden Be-

wirtschaftung 
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• Erhaltung des Offenlandcharakters der Brutgebiete 

• Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Brut- und 

Nahrungshabitaten 

 

Wachtel (Coturnix coturnix) (B) 

• Erhaltung weiträumiger offener Agrarlandschaften mit Rai-

nen, Ackersäumen, Brachen, Graswegen und Streuobstwie-

sen 

• Erhaltung offener, großräumiger Grünlandhabitate 

 

Bekassine (Gallinago gallinago) (B) 

• Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Bruthabitaten 

• Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wieder-

einführung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht 

werdenden Bewirtschaftung 

• Erhalt für die Art wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, 

Flutmulden und offener Schlammflächen 

• Erhaltung von zumindest störungsarmen Nahrungs- und 

Bruthabitaten 

• Erhaltung des Offenlandcharakters 

 

Schlagschwirl (Locustella fluviatilis) (B) 

• Erhaltung von Nassstaudenfluren 

 

Braunkehlchen (Saxicola rubetra) (B) 

• Erhaltung strukturreichen Grünlandes durch Beibehaltung 

oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen der 

Art gerecht werdenden Bewirtschaftung 

• Erhaltung strukturierter Brut- und Nahrungshabitate mit 

extensiv genutzten Wiesen, Weiden, Brachen, ruderali-

siertem Grünland sowie mit Gräben, Wegen und Ansitz-

warten (Zaunpfähle, Hochstauden) 

 

Kiebitz (Vanellus vanellus) (B) 

• Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Brut- und 

Nahrungshabitaten 

• Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wieder-

einführung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht 

werdendenn Bewirtschaftung 
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• Erhalt wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, Flutmul-

den und offenen Schalmmflächen 

• Erhaltung des Offenlandcharakters 

• Beibehaltung oder Wiedereeinführung einer den Habi-

tatansrüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung 

feucheter Äcker 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungs-

habitate, insbesondere in landwirtschaftlich, jagdlich so-

wie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana) (B) 

• Erhaltung schilfreicher Flachgewässer 

• Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen 

und einer reichen Unterwasser- und Ufervegetation sowie 

von direkt angrenzendem teilweise nährstoffarmem Grün-

land, dessen Bewirtschaftung vorrangig mit Weidetieren 

sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert 

 

 

Zug- (Z) und Rastvögel (R) 

 

Wiesenpieper (Anthus pratensis)  (ZR) 

• Erhaltung von Grünland mit einem für die Art günstigen 

Nährstoffhaushalt und Beibehaltung oder Wiedereinfüh-

rung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht wer-

denden Bewirtschaftung 

• Erhaltung des Offenlandcharakters der Rastgebiete 

• Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rast- 

und Nahrungshabitaten 

 

Bekassine (Gallinago gallinago) (ZR) 

• Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Rasthabita-

ten 

• Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wieder-

einführung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht 

werdenden Bewirtschaftung 

• Erhalt für die Art wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstel-

len, Flutmulden und offener Schlammflächen 

• Erhaltung von zumindest störungsarmen Nahrungs- und 

Rasthabitaten 
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• Erhaltung des Offenlandcharakters 

 

Braunkehlchen (Saxicola rubetra) (ZR) 

• Erhaltung strukturreichen Grünlandes durch Beibehaltung 

oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen der 

Art gerecht werdenden Bewirtschaftung 

• Erhaltung strukturierter Rast- und Nahrungshabitate mit 

extensiv genutzten Wiesen, Weiden, Brachen, ruderali-

siertem Grünland sowie mit Gräben, Wegen und Ansitz-

warten (Zaunpfähle, Hochstauden) 

 

Kiebitz (Vanellus vanellus) (ZR) 

• Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Rast- und 

Nahrungshabitaten 

• Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wieder-

einführung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht 

werdendenn Bewirtschaftung 

• Erhalt wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, Flutmul-

den und offenen Schalmmflächen 

• Erhaltung des Offenlandcharakters 

• Beibehaltung oder Wiedereeinführung einer den Habi-

tatansrüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung 

feucheter Äcker 

• Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungs-

habitate, insbesondere in landwirtschaftlich, jagdlich so-

wie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 
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3.3 Gefährdungen und Beeinträchtigungen 

Beeinträchtigungen und Störungen der Arten nach der Grunddaten-
erfassung und dem Maßnahmenplan. 

 

Tabelle 10 Beeinträchtigungen und Störungen der Arten (Quelle: GDE). 

EU-
Code 
der 
Art 

Name der Art Art der Beeinträchtigungen und 
Störungen 

Störungen von 
Außerhalb 

A 153 Bekassine - Entwässerung 

- Zu wenig Überflutungsereignisse 

- Zu kurze Überflutungen 

- Niedriger Grundwasserspiegel 

- Freilaufende Hunde 

- Erholungsnutzung von Brut- und 

Rastflächen 

- Freileitungen 

- Erholungsnut-

zung 

- Hohe Bebau-

ung 

A 272 Blaukehlchen - Niedriger Grundwasserspiegel 

- Veränderungen der Vegetation 

durch sinkenden Grundwasser-

spiegel 

 

A 255 Brachpieper - Zunahme vertikaler Strukturen 

(Gehölze, Masten, Gebäude etc.) 

 

A 275 Braunkehlchen - Fehlende Rand- bzw. Saum-

strukturen 

- Entwässerung 

- Niedriger Grundwasserspiegel 

- Veränderungen der Vegetation 

durch sinkenden Grundwasser-

spiegel 

 

A 207 Hohltaube -   

A 229 Eisvogel - Uferschutzmaßnahmen bei 

Uferabbrüche 

 

A 247 Feldlerche - Zunahme vertikaler Strukturen 

(Gehölze, Masten, Gebäude etc.) 

- Fehlende Rand- bzw. Saum-

strukturen 

 

A 140 Goldregenpfeifer - Freilaufende Hunde 

- Erholungsnutzung von Brut- und 

Rastflächen 

- Zunahme vertikaler Strukturen 

(Gehölze, Masten, Gebäude etc.) 

 

A 028 Graureiher - Erholungsnutzung an Brutplätze  
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EU-
Code 
der 
Art 

Name der Art Art der Beeinträchtigungen und 
Störungen 

Störungen von 
Außerhalb 

A 160 Großer Brachvo-
gel 

- Niedriger Grundwasserspiegel 

verbunden mit trockenen Böden 

zur Rastzeit 

- Freilaufende Hunde 

- Erholungsnutzung von Brut- und 

Rastflächen 

 

A 151 Kampfläufer - Zunahme vertikaler Strukturen 

(Gehölze, Masten, Gebäude etc.) 

- Niedriger Grundwasserspiegel 

verbunden mit trockenen Böden 

und keine Überflutung zur Rast-

zeit 

- (März-Mai) 

-  

A 142 Kiebitz - Entwässerung 

- Zu wenig Überflutungsereignisse 

- Zu kurze Überflutungen 

- Niedriger Grundwasserspiegel 

- Zunahme vertikaler Strukturen 

(Gehölze, Masten, Gebäude etc.) 

- Freilaufende Hunde 

- Erholungsnutzung von Brut- und 

Rastflächen 

- Erholungsnut-

zung 

-  Hohe Be-

bauung 

A 082 Kornweihe - Freilaufende Hunde 

- Erholungsnutzung von Brut- und 

Rastflächen 

- Mangelhafte Nahrungsgrundlage 

 

A 127 Kranich - Freilaufende Hunde 

- Erholungsnutzung von Rastflä-

chen 

- Vertikale Strukturen 

- Erholungsnut-

zung 

- Hohe Bebau-

ung 

A 098 Merlin - Freilaufende Hunde 

- Erholungsnutzung von Rastflä-

chen 

- Vertikale Strukturen 

 

A 139 Mornellregenpfei-
fer 

- Freilaufende Hunde 

- Vertikale Strukturen 

 

A 112 Rebhuhn - Fehlende Rand- bzw. Saum-

strukturen 

 

A 081 Rohrweihe - Geringes Vorkommen geeigneter 

Brutbiotope (Schilf) 

- Erholungsnut-

zung angren-

zend an Brut-

flächen 
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EU-
Code 
der 
Art 

Name der Art Art der Beeinträchtigungen und 
Störungen 

Störungen von 
Außerhalb 

A 286 Rotdrossel - Niedriger Grundwasserspiegel 

zur Rastzeit 

 

A 260 Schafstelze - Vertikale Strukturen  

A 291 Schlagschwirl - Entwässerung 

- Zu wenig Überflutungsereignisse 

- Zu kurze Überflutungen 

- Niedriger Grundwasserspiegel 

 

A 073 Schwarzmilan -   

A 123 Teichhuhn - Erholungsnutzung der Gewässer  

A 119 Tüpfelsumpfhuhn - Niedrige Wasserstände 

- Freilaufende Hunde 

- Vertikale Strukturen 

 

A 113 Wachtel - Mangelhafte Nahrungsgrundlage 

- Vertikale Strukturen 

- Erholungsnut-

zung 

A 122 Wachtelkönig - Fehlende Rand- bzw. Saum-

strukturen 

- Geringes Vorkommen geeigneter 

Brutbiotope (u.a. lückiges Alt-

gras) 

- Freilaufende Hunde 

- Vertikale Strukturen 

 

A 118 Wasserralle - Entwässerung 

- Zu wenig Überflutungsereignisse 

- Zu kurze Überflutungen 

- Niedriger Grundwasserspiegel 

- Niedrige Wasserstände 

- Vertikale Strukturen 

 

A 031 Weißstorch - Entwässerung 

- Niedriger Grundwasserspiegel 

- Vertikale Strukturen 

 

A 257 Wiesenpieper - Niedriger Grundwasserspiegel  

A 152 Zwergschnepfe - Niedriger Grundwasserspiegel 

- Entwässerung 

 

A 004 Zwergtaucher - Erholungsnutzung 

- Mangelhafte Nahrungsgrundlage 

 

 Rastende Was-
ser- und Wiesen-
vögel 

- Entwässerung 

- Zu wenig Überflutungsereignisse 

- Zu kurze Überflutungen 

- Niedriger Grundwasserspiegel 
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EU-
Code 
der 
Art 

Name der Art Art der Beeinträchtigungen und 
Störungen 

Störungen von 
Außerhalb 

- Freilaufende Hunde 

- Erholungsnutzung von Rastflä-

chen 

 

 

3.4 Beziehungen zu anderen Schutzgebieten 

 

Angrenzend, überschneidend oder innerhalb des näheren Umfelds 
befinden sich folgende Schutzgebiete nach GDE und Natureg: 

 

Tabelle 11: Angrenzende, überschneidende oder eingeschlossene Schutzgebiete 

Schutzgebiets-
typ 

Gebietsname Lage zum hier betrachteten Vogel-
schutzgebiet, 

Lage zum Vorhaben 

LSG Vogelschutzgebiet Schwalmnie-
derung bei Schwalmstadt 
(2634044) 

Deckungsgleich mit VSG, 

ca. 800 m 

LSG Auenverbund Schwalm 
(2634012) 

Überschneidend, 

ca. 800 m 

NSG Flachsrasen bei Dittershausen 
(1634016) 

Großteils innerhalb, 

ca. 6 km 

FFH/NSG Leistwiesen bei Rommershau-
sen (5021-301 / 1634010) 

Innerhalb, 

ca. 7,2 km 

NSG Strorchenteich am Schwerzel-
graben (1634006) 

Innerhalb, 

ca. 1,1 km 

NSG Erlen von Loshausen (1634004) Innerhalb, 

ca. 1,4 km 

Naturpark Naturpark Knüll Überschneidend, 

ca. 1,3 km 

 

Das LSG „Vogelschutzgebiet Schwalmniederung bei 
Schwalmstadt“ dient dem Schutz des Vogelschutzgebiets 
„Schwalmniederung bei Schwalmstadt“ und wird somit in der Vor-
prüfung berücksichtigt (Vgl. VO über das LSG „Vogelschutzgebiet 
Schwalmniederung bei Schwalmstadt“, § 2). 

Das LSG „Auenverbund Schwalm“ dient der „Erhaltung der Funkti-
onsfähigkeit des Naturhaushaltes“ und der „Sicherung der Schwalm 
einschließlich ihrer Zuflüsse mit ihren durch Überflutung gekenn-
zeichneten Auen als eine für Hessen typische Flußlandschaft.“ (VO 
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über das LSG „Auenverbund Schwalm“, § 2). Da der Geltungsbe-
reich funktionell nicht im Zusammenhang mit dem Gewässer- und 
Auensystem steht, ist von keiner Auswirkung auf dieses Schutzge-
biet auszugehen. 

Alle zuvorgenannten übrigen Schutzgebiete befinden sich in einem 
großen Abstand zum Vorhaben (mind. 1 km). Daher ist von keiner 
Einwirkung auf diese auszugehen. 

 

 

4 Beschreibung des Vorhabens und der relevanten Wirkfaktoren  

 

4.1 Vorhabensbeschreibung 

Inhalt und Ziele der Planung 

Die Nachbargemeinde Schwalmstadt plant den Neubau eines Feu-
erwehrgerätehauses für den Stadtteil Trutzhain (Gemeinde Wil-
lingshausen). Das bisherige Gebäude in der Ortsmitte (Hauptstraße 
7) ist nicht mehr sanierungsfähig und wurde vom Technischen Prüf-
dienst mit zahlreichen Mängeln bewertet. Ein Förderantrag für ein 
neues Feuerwehrgerätehaus wurde vom Land Hessen bereits posi-
tiv beschieden. Aus diesem Grund soll der Bebauungsplan Nr. 39 
„Feuerwehr und Nahwärme Trutzhain“ erstellt werden. Das ge-
plante eingeschossige Gebäude mit Fahrzeughalle, Alarmhof, 
Übungshof und 18 Stellplätzen benötigt eine Fläche von rd. 2.500 
m². Des Weiteren soll auf der restlichen Fläche eine private Grün-
fläche mit der Zweckbestimmung „PV-Anlage“ entstehen. Derzeit 
favorisiert die Stadt das Flurstück 40 (Flur 8) der Gemarkung Steina 
(9.585 m²). Das Grundstück gehört einem Privateigentümer aus Wil-
lingshausen, von dem die Stadt Schwalmstadt das Grundstück er-
werben möchte. Zusätzlich werden Teile des Flurstücks 1 (Flur 8) 
für Verkehrsflächen benötigt. Das städtebauliche Ziel der Bauleit-
planung für dieses Flurstück ist eine Fläche für Gemeinbedarf und 
für die restliche Grundstücksfläche eine Fläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 
15, 20 & 25 BauGB (Grünflächen und Bäume) mit der Zweckbestim-
mung „PV-Anlage“. Im Flächennutzungsplan ist die Fläche Außen-
bereich, weshalb auch der Flächennutzungsplan im Parallelverfah-
ren geändert werden muss. Dies erfordert auch die Genehmigung 
der Regionalplanung (RP Kassel), da der Regionalplan Nordhessen 
für die Fläche keinen Siedlungsbereich ausweist. Durch die Bun-
desstraße gibt es zudem eine Bauverbotszone. 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes 
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, 
in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen er-
mittelt und in einem Umweltbericht nach der Anlage 1 zum BauGB 
beschrieben und bewertet werden. Dabei ist gemäß § 2 Abs. 4 Satz 
4 BauGB das Ergebnis der Umweltprüfung in der Abwägung zu be-
rücksichtigen. Nähere Erläuterungen zu den Zielen der Planung 
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werden in Kapitel 1 der Begründung zum Bebauungsplan ausführ-
lich beschrieben, so dass an dieser Stelle auf eine Wiederholung 
verzichtet wird. 

Standort, Art und Umfang des Vorhabens 

Der Ortsteil Trutzhain (Gemeinde Willingshausen) befindet sich 
südöstlich der Stadt Schwalmstadt. Das vorhabenbezogene Flur-
stück grenzt im Norden an den städtebaulichen Bereich des Orts-
teils und wird von der Abbé-Pierre-Dentin-Allee begrenzt. Im Süden 
wird das Grundstück von der B 454 und dem Kreisverkehr begrenzt. 
Während im Norden der Siedlungsbereich beginnt, ist das Plange-
biet im Nordosten, Osten, Süden und Westen von Freiflächen um-
geben. Diese umfassen größtenteils Wiesen und Ackerflächen. 

Die Kommune Schwalmstadt benötigt ein neues Feuerwehrhaus für 
den Stadtteil Trutzhain, da das bisherige Gebäude im Ortskern 
(Hauptstraße 7) nicht mehr saniert werden kann. Vom Land Hessen 
wurde ein Förderantrag für ein neues Feuerwehrgerätehaus bereits 
positiv beschieden. Geplant ist ein eingeschossiges Feuerwehrge-
rätehaus mit einer Fahrzeughalle, welche eine Nutzfläche von 380 
m² einnehmen soll. Hinzu kommen mehrere Freiflächen in Form von 
einem Alarmhof, einem Übungshof und 18 Stellplätzen, welche ge-
meinsam mit dem Feuerwehrgerätehaus ca. 2.500 m² der Fläche 
überplanen. Die restliche Fläche wird für eine PV-Anlage genutzt. 
Das Vorhabengrundstück verfügt derzeit über keinen rechtsgültigen 
Bebauungsplan. Des Weiteren muss zunächst Baurecht geschaffen 
werden, da das Grundstück im Außenbereich liegt. 

 

4.2 Wirkfaktoren 

Es wird zwischen baubedingten, anlagebedingten und betriebsbe-
dingten Wirkfaktoren unterschieden. Dabei werden hier nur die 
Wirkfaktoren betrachtet, die sich auf die Avifauna auswirken kön-
nen. Die Wirkfaktoren werden zunächst nur allgemein dargestellt. 

 

4.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren 

Durch den Baubetrieb kann es zu nichtstofflichen Emissionen, 
wie Schallemissionen und Erschütterungen. Diesen können den 
Verbotstatbestand der Störung nach § 44 Abs. 1 Nr. 2. BNatSchG 
auslösen. 

 

4.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren 

Durch die geplante bauliche Anlage kann es zum Verlust von Le-
bensräumen, insofern Flächen versiegelt und die Vegetations-
struktur verändert wird. Dies kann zum Verlust von Fortpflanzungs-
stätten, Ruhestätten und Nahrungshabitaten für Vögel führen. 

Darüber hinaus kann es durch die bauliche Anlage zu Visuelle Wir-
kungen, wie Kulissenwirkung, Reflexion, Spiegelungen und 
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Polarisation. Diese können sich auf das Verhalten von Vögeln in der 
Umgebung auswirken. 

 

4.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Betriebsbedingt kann es durch die Nutzung als Feuerwehrhaus zu 
Nichtstofflichen Emissionen, wie Schallemissionen kommen, die 
eine Störung der Brutvögel auslösen können. 

 

5 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele 
des Schutzgebietes durch das Vorhaben 

Im Folgenden werden die zuvor genannten Wirkfaktoren im Kontext 
des Vorhabens betrachtet und eine Prognose bezüglich ihrer Aus-
wirkung auf das Schutzgebiet vorgenommen. 

 

5.1 Baubedingte nichtstoffliche Emissionen 

Brutvögel sind während der Brut sensibel für Störungen. Die Flucht-
distanz unterscheidet sich je nach Art. Nach Bernotat & Dierschke 
(2021) sind die größten planerisch zu berücksichtigenden Fluchtdis-
tanzen 600 m. Da das Schutzgebiet in einer Entfernung von ca. 
800 m vom Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt, sind durch 
die baubedingten nichtstofflichen Emissionen keine Auswirkungen 
auf das Schutzgebiet zu erwarten. 

 

5.2 Anlagebedingter dauerhafter Verlust von Lebensräumen 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich in einiger 
Entfernung (ca. 800 m) zum Schutzgebiet. Er besteht aus einer 
Ackerfläche mit umgebenden Saumstrukturen und Gehölzen, die 
zwischen einer Bundesstraße und der Ortslage von Trutzhain liegt. 
Daher weißt diese Fläche keine Eignung als Nahrungs- oder Brut-
habitat für die Vogelarten auf, die für das Schutzgebiet maßgeblich 
sind. Für das Schutzgebiet werden insbesondere offene Agrarland-
schaften hervorgehoben. Bei dem Geltungsbereich handelt es sich 
nicht um einen offenen Bereich. Der dauerhafte Verlust von Lebens-
räumen durch die Planung hat keine Auswirkung auf das Schutzge-
biet. 

 

5.3 Anlagebedingte visuelle Wirkungen 

Die Kulissenwirkung vor allem von vertikalen Strukturen auf Bo-
denbrüter wie die Feldlerche ist belegt. Ob diese Kulissenwirkung 
auch durch PV-Module ausgelöst wird, ist jedoch nicht abschlie-
ßend geklärt. So wurden auch Offenlandarten, wie die Feldlerche in 
PV-FFAs beobachtet. Festzustellen ist, dass sich die gesamte 
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Projektfläche im vorbelasteten Bereich durch die Ortslage Trutzhain 
und die Bäume entlang der B 254/B 454 befindet. Darüber hinaus 
sind die betroffenen Flächen ausschließlich intensiv genutzte Äcker, 
die von den relevanten Offenlandarten, die sensibel gegenüber Ku-
lissen sind (Braunkehlchen und Wiesenpieper), gar nicht (Wiesen-
pieper) oder nur selten (Braunkehlchen) genutzt werden. Daher 
lässt sich sagen, dass es durch die Kulissenwirkung der Anlage zu 
keiner Beeinträchtigung des Schutzgebietes kommt. 

Die Spiegelungen an den PV-Modulen führen nicht zu dem Phä-
nomen der Unsichtbarkeit für Vögel, da diese nicht transparent oder 
lichtdurchlässig sind. Somit ist nicht zu erwarten, dass es durch die 
Spiegelungen der Fläche zu negativen Auswirkungen der Vogelar-
ten kommt. 

Die Einflüsse von Reflexionen und Polarisation des Lichts auf die 
Avifauna sind nicht abschließend geklärt. Aufgrund der Kleinflächig-
keit des Vorhabens und der Nähe zur bestehenden Bebauung, die 
teilweise bereits mit PV-Anlagen ausgestattet ist, kann davon aus-
gegangen werden, dass diese Wirkfaktoren keine Beeinträchtigung 
des Schutzgebietes hervorrufen. 

Zu einer mögliche Beeinträchtigung der Orientierung von Wasser-
vögeln durch die Ähnlichkeiten der Speigelung und Polarisation an 
den PV-Modulen und auf Wasserflächen, die zu einem Anfliegen 
dieser Vögel auf die PV-Module führen kann, gibt es keine abschlie-
ßenden wissenschaftlichen Untersuchungen. Nach Herden et al. 
(2009) gibt es für Deutschland keine Nachweise solcher Kollisionen. 
Auch Rahmen dieser Studie durchgeführten Untersuchungen ha-
ben keine Beeinflussung der Orientierung von Vögeln durch PV-An-
lagen ergeben. Darüber hinaus halten die Autoren diese Wahr-
scheinlichkeit für eine solche Beeinträchtigung für gering (Vgl. 
Herden et al. S. 126f.). Auch eine neuere Literaturauswertung von 
Strohmaier & Kuhn (2023) kommt zu ähnlichen Ergebnissen, auch 
wenn hier vor allem die Blendwirkungen im Vordergrund standen. 
Diese heben hervor, dass eine Antireflexbeschichtung auf den PV-
Modulen eine Spiegelung reduzieren und somit Reflexionen als Ur-
sache von Vogelkollissionen nahezu ausgeschlossen werden kön-
nen (siehe Strohmaier & Kuhn 2023, S. 23). 

Daher wird empfohlen eine reflexionsreduzierende Beschichtung 
auf die PV-Modulen aufzutragen. Eine erhebliche Beeinträchtigung 
des Schutzgebietes durch Reflexionen, Spiegelungen oder Polari-
sation kann ausgeschlossen werden. 

 

5.4 Betriebsbedingte nicht stoffliche Emissionen 

Durch den Betrieb des Feuerwehrhauses kann es bei ausrückenden 
Fahrzeugen zu einer gesteigerten Schallemission gegenüber dem 
aktuellen Zustand kommen. Diese sind zwar häufiger als die bau-
bedingten Schallemissionen, aber sind dennoch nicht dauerhaft. 
Daher gilt hier ebenso, dass diese aufgrund der oben 
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beschriebenen Lage zum Schutzgebiet keine Beeinträchtigung des 
Schutzgebietes darstellen. 

 

5.5 Zusammenfassung 

Durch die ermittelten Wirkfaktoren des Vorhabens kann es nicht zu 
erheblichen Beeinträchtigungen der Schutzziele des Vogelschutz-
gebietes „Schwalmniederung bei Schwalmstadt“ kommen. Alle 
möglichen Beeinträchtigungen konnten ausgeschlossen werden. 

Auch das Erhaltungsziele für das Offenland werden durch das Vor-
haben nicht beeinträchtigt. Es kommt hier zu keinem nennenswer-
ten Verlust von offenen Agrarlandschaft. 

 

6 Schadenbegrenzende Maßnahmen  

Soweit es möglich ist werden alle Saum- und Randstrukturen, sowie 
Gebüsche und Einzelbäume erhalten, um eine Integration des Vor-
habens in die Landschaft zu ermöglichen. Die Umwandlung der 
Ackerfläche in eine naturnahe Grünlandanlage, die z.T. von der PV-
Anlage überstanden wird, stellt zumindest für einige Arten eine Auf-
wertung dar. 

 

7 Zusammenwirken mit anderen Plänen oder Projekten 

Soweit bekannt ist, liegen keine anderen Pläne oder Projekte vor, 
die mit diesem zusammenwirken und so eine kumulierte Wirkung 
auf das Schutzgebiet haben. 

 

8 Fazit 

Durch das Vorhaben kann es zu keinen erheblichen Beeinträchti-
gungen der Ziele des Vogelschutzgebietes „Schwalmniederung bei 
Schwalmstadt“ kommen.  
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